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‘Rlexrfeburger Sireis-laf :

Mittwod) den 14. Auguit.

Betanntmadhungen. e i

Bekanntmadjung, Setreffend das vermifte 41, jifrige Sind Anna Vidiler.

Am 24. Suni d. §. ift ju Treuen bei Loig in Neu-Borpommern die 47, jahuge Todter ded Domainenpiditerd BVockler das
jilbfe, Anna Bodler, verfhounden. Dad Smb batte fury gefdhnittened blonded Spgar,_ blauaﬁlugen und eine jtarfe gebrdunte Gefichtds
fube. Befonderd tenntlidh ift daffelbe an_einer unterba_[b Der lml’en_ Bruftoarze befindlichen Senittnarbe. Dad Kind, weldhed hodh und
jttveutfd) fpricht, trug ein votbbunted fdottifded Rleid, eine rothlihe Sehiivze, einen braunen mit fdhwarzem Sammet garnirten Strohs
fut, weife Striimpfe und fhwarze Lederfriefel. ' : |

Die forgidltigiten Recherchen am Orte ded BVer{dhroindend haben feine Spur von demfelben ergeben, fo daf ¢8 mindeftend ald
pit unmwabridbenlidh angefebm werden m‘\g’;, vap dad Kind durd einm'}}ufa’.i verunglidt iff. €3 ijt vielmehr der dringendite Bers
wt entftanden, daf Ddafjelbe in verbrecherifher Weife geraubt und daf diefer Raub von etner der vielen JFigeuner- und Landftreidyere
fanden veriibt worden ift, die ald Haufirer refp. Gautler von Dorf ju Dorf wandern und die groferen Stadte, fowie die Hauptvers
fhréwege meiden, haufig in den ‘lﬁdlbeyn ober im Setreide lagern und gemb[)nh_c_b in mit_‘Bl_anen iiberiogenen und mit 'Lferden oder
md Hunden befpannten Wagen mit Weib und Kind dad Land bettelnd durchitreifen. Unjdeinend befteht unter diefen Banden eine
fimlic) organifirte Berbindung, indem fie an gewiffen Centralpunften, einfam belegenen Dorfern, die fie auf ihren Wanderungen bes

fripren, durch Mittel@perfonen von einander RNadridt erhalten.

63 im boben Grade wabricheinlich, daf dad verfhroundene Kind in die Gewalt einer foldhen Bande gerathen ift und feitdem
fefiindig aud den Handen der einen in die dev andeven befdrdert wird, um dadurdh den Nadioridhungen nach feinem BVerbleb entogen
ju werden.  Leider baben diefe Machforfhungen auf eine fidhere Spur nodh) nicht gefiifrt. 8 1t bigher geridhtlich nuv feftgeftelit, daf an
perfiedenen Orten und ju verfdhiedenen Jeiten Ddret ber vorbejchriebenen Banden ein Kind bei fich gefiibrt haben, deffen Gefichtdsiige eme
gope nach Angabe mebhrerer Jeugen fogar fprechende Aehnlichfeit mit einer vorhandenen woblgetroffenen photographifhen Abbildung der
Jana Bodler hatten, daf fie aber diefed in ihrer Gefellfhait gefehene Kind bei ihrer demnddit ftattgefundenen Feftnahme nidht mebr bei
fih fitbrten. Bei der erften Dicfer Banden, die am 10. . M. ju Swinemiinde verbaftet ift, wurde jened Kind gefeben, ald diefelbe am
B, Suni auf der Becheriner Fdabhre nach der Infel Ufedom iiberfegste. Bei der jweiten, die an demfelben Tage in der Stadt Pencun im
fandower Kreife verhaftet worden ift, war dad Kind am 30. Juni, ald fie Pencun paffirte, gefehen worden. Bei der dritten endlich hat
mon dad Kind am 8. Juli in dem Dorfe Wartin unweit Pencun nody fury vor der an dem Ubend defjelben Taged dafelbit ftattgefuns

8 tnen Berhaftung devfelben gefeben. Smwei ju diefer Bande gehdrige Weibdperfonen hatten bei ibrer polijeilihen Bernehmung angegeben,

8 Rind in einen nabe belegenen Wald gebracht und dort erwiirgt ju baben. Bor Geridht haben fie jedods diefe Ungaben widerrufen,
b die ftattgefundenen Grmittelungen haben audh feine Umitdnde crgeben, die fiir die Richtigleit jener Angaben fpraden. Bielmebr erfdeint
@ bei TWeitem wabhriheinliher, daf e diefer Bande, welder am Tage ihrer Berhaftung von einem Gendarm verfolgt ward, gelungen
fin wird, fidh vor ihrer Grgreifung ded Kinded ju entledigen und dafjelbe in die Hinde einer anderen Bande zu befordern. Auf welde
Weife died gefchehen ift, bat bidher nodh nidht aufgefldrt werden fonnen.

Die Mitglieder der erdbhnten drei Banden, welde harinddtig leugnen, fiberhaupt cin fremded Kinded bei fidh gebabt ju haben,
find in gerichtliche Haft genommen und 8 wird gegen diefelben beim hiefigen Gericht die Unterfuchung wegen Menidenraubed refp. wegen

Btgﬁnﬂigung diefe8 Berbredhend gefiihet. Bu einem befriedigenden Grgebnif fann die Unterfudung jedodh nur fithren, wenn o8 gelingt,

W3 Bodlerihe Kind wieder aufjufinden. Die bidhevigern Nadforfdhungen nad) dem BVerbleib ded Kinded Haben aber leider bidher nur

b ioviel evgeben, paf daffelbe wabrideinlich von der biefigen Gegend allmablig reeiter entfernt worden ift. Dad Jnterefje der Unterfudung

wrbictet e8 jur Jeit, ndbere hievauf besliglihe Nacdyridhten mitzutheilen.

Da dad Kind anfdeinend aud den Handen der einen Bande in die der andern tibergebt, fo fann nur ein rafdHed und ents
fbloflencd Handeln bei Grgreifung einer foldhen Bande, in deren Handen dad Kind vermuthet werden darf, ju dem erwiinfdhten Jiele
fieen. Qeider fdheinen die Schuldigen ihr Entfommen nidbt felten Der unter der Landbevdlferung graffivenden abergldubifhen Furdht vor
Sigeunern gu verdanfen, und wird dadurd) den Behdrden ihre Aufgabe im hohen Grade erfdhwert. Der einbeitlichen Leitung der Recherchen
fllen fich aber dadurch grofie Schwierigfeiten entgegen, daf aud den verjhiedenfien Gegenden hdufig die Nadyvidht eingebt, daf dad Kind
in den Handen bdiefer oder jemer Bande refp. einzelner Landitreicher gefeben worden fet, obne daf ein weiterer Beridht iiber die ndbheren
lmftdnde, fowie davitber erftatiet wird, ob und mit weldem Grfolge die Nadhforfhungen betrieben werden. 3 ift fogar nicht felten der
fall, baf man a8 Kind an einem und demfelben Tage an weit von einander entfernten Ovten gefeben baben will. G3 wird daber ein
jeder, der eine Spur von dem Verbleib ded Kinded entdedft ju haben glaubt, gebeten, perfonlich alled aufjubieten, um dariiber Gewifheit

| i etlangen, und fofort der nddften Bolizeibehorde von feinen Wahrnehmungen Kenntnif ju geben.  An die verehrlidhen Jeitungd Redactios

nen aber ergeht dad Grfuchen, die thnen von Privaten jugehenden Nadridhren ungefdumt jur Priifung an die nddite Polizeibehdrde ges
lngen ju faffen. Die {dmmtlichen Bolizeibehorden aber und indbefondere diejenigen der Fleinern Stadte und Dorfer erfuchen wir dringend,
fif) den Recherdhpen nach dem Berbleib ded Kiuded mit allen ihnen ju Gebote fiehenden Krdften zu untersiehen. Falld dabei die Feftitellung
Y%r Sdentitdt ded RKinded in Frage fommen follte, fo wolle man nidht unberiidfichtigt laffen, daf wabrfdeinlidh in Folge der Verwahr=
lofung, weldher dad Kind feit feinem Berihmwinden audgefest gervefen ift, die dufere Grideinung deffelben eine nidht unerbeblicdhe BVevandes
tng erlitten Haben, eine folche vielleicht audh abfidtlih mit demfelben vorgenommen fein mag.

Sndem wir fhlieflih an die Polizeibehdrden dad Griudhen vidhten, alle Nachrichten, die auf die Spur ded Kinded ju fithren
bermbgen, und ungefiumt und fdhleunigfi unter der Adreffe ,Konigl. Kreidgericht, Unterjudungdrichter” jugeben su laffen, bitten wir die
fimmtlidhen Seitungd-Redactionen um Berdffentlidhung diefer Befanntmadung.

Stettin, den 24. Juli 1872, 4
Konigliches Kreisgervicht. Der Unferfudhungdridhter.
Borftehende Befanntmadhung wird mit dem Bemerfen brevdurd jur dffentlihen Kenntnif gebracht, daf Demijenigen, durd) deffen
Bemiihungen dad vermifite Bodlerfhe Kind tieder aufgefunden wird, eine Staatdprdmie von
Dreibundert Thalern
Wgefichert wird.
Merfeburg, den 30. Juli 1872.
Kionigliche Negievuny, btheilung des Jnnern,




Jn Gemdpheit bed §. 64. der Berorduung vom 3. Januar 1849 iber Ginfiihrung ded mindlichen und offentlichen ?Serfa[mm

mit Gefdmworenen in Unterfucdpungdfachen, fordere 1h jdmmtliche Ortdbehdrden ded Kreifed auf, fiir jeden Ort ein Berjeidhnif dey

! i A i i i g 4 tu @ finfti
fdworenen geeigneten Perfonen nad) dem untenfolgenden Schema alphabetifch anjufertigen und mir bid fpdteftend jum 9 ,ip%i‘i‘ndf)h
( 2 s . 28o bo w. ¥ A ebal
Bei Bermeidung der Ubholung durdhy erprefie Boten auf Kojten der Saumrgen unfehlbar ju liberreichen. d i “”g?; R

In ded Bevseidhnip diivfen nur diejenigen Mdnner aufgenommen werdei, welde die (ngen[cbaft ~emeé ‘Brcugen befigen, fig ix 7"|’ybictml
Bollgenuf der biirgerlichen Ghrenvedhte befinden, jwijdhen 30 und 70 Jabr alt find, menigftend feit einem Jabhre n der Gemembde 1y nen "unﬂc“
und mindeftend jabylih 16 Thlr. Klaffenftener, oder 20 Thir. Grunditeucr, oder 24 Thlr. Gemwerbefteuer entrichten, oder endlidy oy, ing

o o A A g : Nieber
Ridfidht auf den Steuerfapy jur Kategorie der Redjtdanwodlte und Rotarien, der Profefforen, der approbivten Uerite und der Bearngen § ’

choren, welche entweder von Sr. Majeitdt dem Kaifer und Konig unmittelbar exnannt wordea find, oder em Ginfommen von 1oenigftng

fabrlih 500 Thiv. bejiehen. : : 5 GR7 LAY Gin §
Rur vorftehend begerchnete Perfonen find in die Bevjeihnifie aufsunehmen. Alle iibrigen find wegsulaffen, auferdem aber bleipyy u{dﬂ?“‘{f
audh nod Nadbenannte audgeidhlofjen : ly Drebro

Regicrungd- Prdfidenten, Landrdthe und Polizei- Divectoren, ridvterliche Beamte, Staatdanwilte und Dderen Gebiilfen, grfaufen
im activen Dienft befindlichen Militaivperfonen, Religionddiener aller Gonfeffionen, Elementavlehrer und Dienitboten, ipr, anbe
Diejenigen , weldhe leidend und dedhalb nidht jum Gefhworenendienit geeignet find, miiffen befonderd beseichnet werden, gemaﬁ‘ ut
Merfeburg, den 8. Auguit 1872. hy ,ﬁ,’?f,‘“

Der Koniglidhe Landrath
TRBeidlich.
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i ; Bricfoerfebr mit Rufiand. : e e TE
Bei Briefen nady Rufland, auf welden die Udreffe in Ruffijher Sprade angegeben ijf, muf jur Siderung der vichtigen Sy W rfrage
Dition der Veftimmungdort noch mn Deuticher, Framdiifcher oder Cnglifher Schretbweife hinsugefest werden, weil die Ruffifdhen Sy t 60
lige den Poitanftalten niht iibevall binldnglich befannt find. : : Burq i
Auferdem it bei Bricfen nadh weniger befannten Orten Ruplandd bebuid Grmoglichung der ridhtigen Leitung derfelben erforders (F ;
fih, vaff die Qage Ded BeftimmungBortd durdy jufdpliche Ungabe ded Gouvernementd aufer Jwetfel geftellt voerde. A\?m

Berlin, den 8. Augujt 1872, | fumjuge

Die Jmpfihetne aud der diedjabrigen odffentlichen Impiung

Raiferliches General-Poitamt.

14

Tonnen im Dhiefigen Bolizei-Biiveau in Empfang genommen terden. g ﬂ g -
ﬂ)ﬂerfeb&r&?be?IO? Auguit 1872. ey § ; ﬂs a n a[( : ! 4 1 iin
: Der "Jﬁaﬂiftrm‘. g Zga bie mmfeé der Gadfohlen neuer?mg@ mte_pet eine betmbt. 1 Ord
- lihe Steigerung exfabren haben und unfere Borrdthe von Winier. § 1 Cha
@aga‘lﬁ'alt Goacs gerdumt find, werden auf biefiger Hadanftalt die Goacs § 1 Fim
S g eflp ecbmrigshi ; vom 15. Uuguit ab bid aui Weitered verfaurt alle wiewt,
Ulle diejenigen, welde an die biejige ftddtijhe Gadanitalt noch mif 10 Sgr. pro Sectolifer. fegten bl
Fordevungen Dhaben, werden biermit aufgefordert, die betreffenden T Das Curatorium, Ju
Redhnungen nebft Beldgen tﬁvimlen 1[4- ZTagen in unferm Gomptoir A Grpedition
einjuveidyen. erwaltung der Gasanftalt. JI , U b Qe
uf die Anmeldung vom 21. Suli 1872 haben wiv in unferem Dlﬁmennlger Bl‘[iﬂllf. i ve{)fuu
{)aubcl%@efgﬂf&mn@~:chmer unter Rr. 63. jufolge Berfiigung Jm Wege der nothwendigen Subbajtation foll nadftehended, 7900
pom 25. Juli 1872 folgende Gintragungen bewirtt: dbem rbeiter Johann Andread Moé su Schaiftadt geborige, im Yaudjuleid
Die offene Hanvelegejellidhaft in wirma ] dafigen Hypothfenbuche Band NRr. 3. eingetragene Grunditic: b G
Marcus BVoigt & Compaguie. ein Wobhnhaud im Koverhofe mit Stallgebdude, Hof, Garten und #
Die @g[emchg:m find: : ' ! Subehdr in Shafitadt,
1) der Diittendivector Eduard 5?03“‘3‘33E in Berlin, mit 26 Thlr. jdbrlichem Nupungdwerthe sur Gebdudefterter veranlagt, Be
2) der Kaufmann Marcud Woigt in Merfeburg. am 29. dugnft d. 3., Vormittags 10 Abr fiehead a
Die Gefelljgajt hat ibren Sig in WMerfeburg und am 1. Jull an icfiger Geridyreficlle Jimmer Nr. 1. durdy den, unterseicneten f&lse ur
18725{%9{;3;"2- bike . S Ll @ubbajtationdrichter verjteigert und g]:x?hmq?)'
eburg, oen 2o. Sull 1872 ; am 2. September, BVormittags 10 Ahr AL
_ ®onigliches Kreisgericht, I. Abtheilung. ebendafelbit vad llr%)c?l liber t’m%ufd}lag gerﬂinbc%{?ne’rbm. B
9‘ Dtbw ﬂlﬁi er %erfauf . Dex Audsug aud der Gebdudejtener- Rolle, fowie der Hypothefens ‘Ti‘ g"
il g nntbmcn’*iqg o sy e e r.|be8 fdhein fonnen in unferm Biireau Jimmer Nr. 2. eingefehen werden. 1 u@h:
Sm Teg digen ©ubh 1 hendes, 9 Mg ¢ Gi ikt i, |
Dem ’thbeitet‘ :\obur]u Auguit zfittig und 'Deﬁ‘cn (Sh'éfmu Tarie fammltueq:;t‘{f"%:I:t}em;g?\@(iéﬁe‘:xg:;;n i3Dcgaaan;;;ﬂig:hiﬁd%mgg, fiube, &
Rofine geb. Frante jest veven Crben ju Holleben gehorige, m da=  piyfonde, aber nicht cingetragene Realredhte geltend su machen baben, U0 alle
figen Hypothefenbuche Band 1. Nv. 67. cingetragene Grunditiid: mwerden aufgefordert, diefelben jur Bermeidung der Braclufion fpie
ein Wobnbaud mit Stall, Hof und Jubehdr in Holleben auf tofena im Berfteigerungd - Termine angumelden Gin
dem Strobbofe nebjt dem Planftide 290. ver Rarte von 22 Ruthen, Qaudhitadt, den 19. Juni 1872, ; Gntrée |
mit 6 Thir. jdbrlichem Nupungdwerth sur Gedbdudefiener und 0,10 i sl S < e
Reinertrag in der Grundieucr-Dutterrolle veranfdlagt, ﬁ”“‘ﬁ"‘%‘ ﬁé’“fﬂ“,‘d’“"‘z“mmtfﬁon-
am 16. Qctober d. 3., Bormittags 10 Abr, er Gubbaftationd - Ridyter. Gir
an bNﬁs;egm®?2r;d)g;‘tli%éill§fl1§ J%oltf.mnietlt"::;icqlugﬁt Die Ortdridhter ver rentenpflidhtiaen Gemeinden ded biefigen § ber d. 3
ebendafelbit dad Wrtheil fiber ten’fsufchIng verfindet voerden. Kreid-Kajjen-Vezirtd werden bierdurd) aufgefordert, niedersul

Die Uudsiige aud der Gebdaudefteuers und Grundfteucr-Mutter-
Rolle, forwie der Hypothefenichein fonnen in unferm Biveau Jimmer
Rr. 2. eingefehen werden.

Alle diejenigen, weldhe Gigenthum oder anderwweite jur Wirf-
famfeit gegen Dritte der Gintragung in dad Hypothefenbud) be-
ditrfende, aber niht eingetragene Realrechte geltend ju madyen haben,

1) die Umjdreibungd- Protocolle, wenn Befisverdnderungen bei
rentenpflichtigen Grundftiicfen eingetreten find,
2) die Rentenftammlifte und
3) die dem Oriderheber abiufordernde Rentenbheberolle
an die untexeidnete Rreid- Kaffe. welde Formulare zu bden unter
1. gedadbten Umfbreibungd- Brotocollen auf Grfordern verabfolat,

€

werden aufgcfordert, dicjelben sur Bermeidung der Priclufion fpd. Aur Feftftelung fiiv 2a8 Jahr 1873 im Laufe diefed Monaid, bet ]
feftend im Berfteigerungd-Texmine angumelden. Bermeidung der Ubholung durd) expreffe Boten auf Koften der _—
Qaudsitdvt, den 17. Juli 1872. Sdumigen, einzurcichen. : it fofe
RKonigliche Kreisgerichts Commifiion. Werfeburg, den 10 Auguit 1872. aegen R

Der Subbajtationd- Ricpter. Konigliche Kreis: Kaife. Max




Auction.

ginftigen 27. Yuguit . J., Wittags 2 Ubr, bin ih willeny,
dn Radbargut RNr. 37. in Mrederclobicau, beftehend aud Haud - u.
qengebduden, 7 Dlorgen 116 Ruthen Ader in einem Plane Rr.
7 per Rarte, auf weldem fid) ein Stenbrud) befinbet, Offentlich
qfibietend in der Sdjenfe bei ©®. Lange ju verfaufen. Die Be-
bqungen ded Bevfaufd werden im Tevmume befannt gemadht.

Y qiederclobicau , den 6. Nuguft 1872. Carl Berk.
Freiwilliger Hausverfauf.

Gin Haud Hdltergafie Nv. G64. mit 7 bheizbaven Stuben,
grfdpiedenen fammern, emn '2artcn b_mterm -i\aulc: ein Blanftud,
y Drehrollen, weldye qut im Stande find, fteht aud mtcr.-burlb ju
woufen und ift ein Termin auf den 21. d. MR, Bormittagd 10
b, anberaumt.  Die %ebmgungen werden im Termine befannt
ggmarbt und werden Kaufluftiqe hiermit engeladen.

Merfeburg, den 5. Auguit 1872,

r, L] . L] T, B
Ziegelei-Verkauf.
Gine in der Ndbe der Stadt und Babn gelegene Jiegelei in
Riien baulichen Berbdltniffen, feit langen Jabren in meinem Beji,

. Wil mit vollftdndigem Jnventar mit 3 —4000 Thlr. Aniablung

ended,
¢, im

?ﬁ und
mlagt,

hreten

hefens
erden.
Wirfe
h bes
haben,
1 fpde

efigen

n bei

f 1 Jimmerftusser a

Traugott Kurze
i Jwentau.

@ine Leibbiblivthef ift yu verfanfen

Halle a/S. Steinthor 15 a.

Bu verfaufen :

i ein Ladentifh mit Kaften und ein Rega! mit circa 50 Kaften;
u erfragen beim Reftaurateur Herrn 6. Brandin, Dberbreiteftr.
60 @tk fette Hammel fteben ju verfaufen auf Rittergut
Burgliebenau. : ; 6
"~ Gin ©dyretbiecvetair, ein Bett und einiged RKiihengerdath fiehen
Qunjugdhalber billig su verfaufen Hdaltergafje Nr  699.

Gewehre:

™y S o
1 Biindnadel- Doppelfiinte, Syftem Tefdhner, a 26 Thly,,
1 Ordonnangituger mit Jubehdr a 12 %hlv.,
1 Chafjepot: Gewebr a 10 Iplr,,
8 Ihl.,
ol siei, foltd und febr gut fdhiefend, find umgugdhalber zu beiges
fghn billigen Preifen u verfaufen.

Ju erfragen sub . A16G. 2575. durdh die Unnoncen-
Y Gpedition von Fudolf Mofye, Leipitg.

Jwet Gladfdyrante, paffend fur Kiiche oder Laden, ftehen billig
i verfaufen bet €. L. Gimmermann a 0. Stadifirche.

900 Thir {ind vom 1. Octeber d. J. ab auf Feldgrunditiife
wduleiben.  3u erfragen im Gafthofe 3u Schfopan.

Gine Grferwobnung ijt ju vernethen bei

ug Horn, Glafermitr.

Bermietbung. Gin Familienlogid auf dem Dom, be
fehend aud 4 betzbaren Jimmern, mehreren Kammern, Kide, Keller,
folye und Torfgelaf, Mitgebraud) ved Wafchhaufed, ded Brunnend
ud Robrwaifexd, ift fofort su vermiethen und ju beziehen. Aude
tinft giebt der KRapiteld-Diener Rops, Dom NRr. 243.

Tad bidher von dev Wirnwe Beier bemwohnte Logid, Kreuigaije
915, beftehend aud Stube, KRammer, Kide und Jubebdr, ijt von
J5t ab ju vermiethen und fogleich oder 1. October ju besichen.

Gine Wohnung, eine Treppe bhod), von jwei Stuben, Sdlafe
fiube, Riiche, Bodenfammer, Keller, Mitbenupung ded Wafhhaufed
und affem Bubehdr ift su vermicthen und 1. October ju beiehen.

MWuguft Kiibn, Hofiifderei 693.

Gine freundliche moblivte Stube nebft Sdhlaffabinet und fleinem

Gntrée ift ju vermiethen bei
I, Steigelmann, Gotthardidftrafe.
Logis - Gesuch.

Gin Paar finderlofe Yeute fuchen cme Wobnung jum 1. Octos
ber d. . im Preife von 20 —24 Thir. Gefl. Offerten bittet man
nedersulegen in der Reftauration von Febler, Unteraltenburg.

Steppdecken empfienit vimigit
die Bettfedern- Handlung von
J. 8 Brig. 7
= Jligel’s Choleralinctur ==

it fofort jeden OUTEFOM b ift vas befte und ficherfte Deitmitter
tgen Rubr und Choleva.” & Fl. 5 Sgr. ift a1 haben in Mevfeburg bei
ax Thiele.

ibigit verfauft werden durdy

¢ /

o JFrifche Sendung. “Ig

Neue prima schottische Voll-Meringe,
neue marinirte Heringe., neuae wjj. Sardinen und
Andovic, mene Sardines a Phuile, Neunaugen, Gapern, Perls
pwieveln, Gitvonen, Apfelsimen, Liebigfden Fleifhertract,
fenfte Himbeer« Limonade, Trauben-Hofinen, Schalmanteln, italien.
Pacaroni, prima Emmenthaler Shweizer und Krduter-, fowie audy
prima Limburger RKdfe, tdglidh frifdhgefodyten und rohen Schinten,
wranffurter Roftwiliriichen, Roth. und Yebermurir, Waltherdhiufer
Gevolatmwurt empfieblt G, Lonis Jimmermann

a. 0. ©tedtfivde.

Echte Jtordhduler Ecruel’al(glg[t

empfiehlt

Ohne Medicin.

Brust- undLunenkranke

finden auf naturgemissem Wege selbst in ver-
zweifelten und von den Aerzten fir unheilbar er-
@ klirten Fillen radicale Heilung ihres Leidens

ohne Medicin.
Nach specieller Beschreibung der Krankheit Nahe- §
| res briefl. durh

Dir. J, H. Fickert, Berlin,
Wall - Strasse No. 23.

Ohne Medicin.

Chocolade& Chocoladenpulver,
Cieegebick, Reibekudyen ic. ic.

befter Qualitat bei G. Shonberger,
Gotthardtdjtrage 138.

Handschuhe in BWajdlcder und Glacé werden jum
Waiden angenominen. Juliug Thomas, Derieburg.
Bandagift und Handihubmadermitr.,
Gotthardtdfirage 136.

Herrm @, U Wiaper tn Breslan

Der Jwed meined heutigen ijt blod, Jbnen aniuzeigen,
dafs fich Jbr weifier Bruit:Eprup von Tag 3u
Fag tieigernder BeliebfamFeit erfreut und von
den betreffenden Abnehmern in feiner IRirfung als
ausgejeichnet allgemein belobt u. erFannt wird.

Refih. Jofepb v. THHE,

Apothefer 3. ,beil. Geift.”
Wer an SHuften,
Brujtfdmerzen, Heiferfeit, Afthma, Blutipeien, Reiz im Kebl-
fopf 2¢. leidet, findet durdd den Maper'ichen weifen
Brufi:Spruyp

fidere und fdmelle Hiilfe. §

Bu haben nur allein et i WMerfeburg bei Guitay
Lots,

C e 0 ’ ”
iilfe! Sichere §iilfe!!!
Rbeumatidmud- Salbe von Harn F. G, Krvdf in Viidfen a
20 Egr. und 1 Thlr., fowie Wunderpflajter & Stud 5 Sgr. em-
piiehlt fiix ‘]}itrfebum und Umgegend Guitayv Elbe.
Bur 2. Klajfe der grofen Br. Landed-Lotterie offerive ganze und
getheilte KaufeQoofe; Biertel a 21/, Thlr., Adbtel a 11/, Ihlr.
Carl Schuly m Shoppenftedt.

Bei vorfommender Wlaschinen-Niherei cmpfiehit
fih allen Herridhaften grau A, Schneider,
Oberbreiteftr. 465.

rY °
Dabeim.
Die fochen erjchienene Rr. 46.
entbalt :

Deyer.  Polizeinovelle von F. Chr. B. Avé-Lallemant. (Fortfetsung) —
Militaiv. BVetradtungen iiber die deutiche Heerfiihrung 1870/71. III. Die Ope=
vationen De8 Genevald von Manteuffel. — Livingjtone, der Eutdeder und bie
Gntbedung Livingjtone’s. Mit Jlufivation und emer Karte. — Cine finfenbe
Stadt. Von L. Diffelbofi in Jferlohn. Mit 3 Jlujivationen. — Tagebudy aus
ber Belagerung von Strafburg. Bon Max Reidard. . (Fortfepung.) — Wn Fa=
milientifche: Su Dioltle’s Tustulum. Von W. Petid. ;

Bu WVeftellungen empfiehlt fidy Friedr. Stollberg.

wlertc&abmm 18
debentlich
1 Nummer,
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* binderei von .

Landwirth, d)aft'lid)e

e an

3u Helmstedt (Her3ogth. Traunfdyweig).
2Anfang des Winterbalbjabrs 8, October.

Die Shule ift mit allen Griordernifen einer hfherem Lebranjiait audgeftattet.

Hierdurch bcgcge ver Wabrbeit getreu,

L TG % g CHES L ey

Sdyule Marienberﬁ

Dr. R. Weidenhammey
&)mqal ’Ihaummmmg Direcior, 1

53

paf der Fenchelhonig- Gytvact von &£ V. Egers in Wresfan miv die bejften Dienjte fiir Huffen nnd Wrufleiden cvmieiy

und empfeble ibn der dhnlich ledenden Weenjehbert auf dag Warmite. |

Brefinrode bei Hettitddt, 4. Januar 1872.

N, Jigner, Holihandler und Oefonom,

. Ulleinige Verfaufditelle ded forohl bei Hald- und Brufte, wie bei Himorrhoidal » und Unterleib8-Leiden, befonderd aegen
Beritopfung ftets wirffamen £, W, Egers'ihen Fenchelbonigertractd, nur bei May Thiede in Mereburg, Rofmartt, Heine,

MNegiler in Shafitadt und Morits Kathe in Mideln

Zahnschmerzen

die 3abne hobl und angee

difchen Grtract befeitigt. Derfelbe fbertrifft feiner fdhnellen, nie
feblenden Wirfung toegen aflle derartige Mittel, und wird dedbhalb
von bevithmten WUeriren empfoblen. Gt ju haben in Fl a 5 Sgr.
filr Merfeburg bei Guitap Eibe.

Allgemeine Familien- Beitung, Jabhrgang 1872.
Iubaltd Verzeichniff von Nr. 45.:
Fept: Gin Hohengoller im Sitden. Hiftorijche Crzdhlung von W. Pafjauer.
— merifanifhe Licdht - und Schattenbilder. BVon I. N. Lidtenberg. 4. Ameri=
fanifhe Kriminalinftiy, — Die Dieifterfinger von Strafburg. Cin Volfbild aus
Gtrafiburgs Vergangenfheit von Cxnft Pasqué. — Dev Schutygeift der Gefrinten.
Ritctdlicte von J. P. 3. Felir Orfini. — PBrofefjor Dr. Friedrid) Wilhelm Scan=
3oni o. Lidtenjel8. — Der Streit. Nad) einem Gemélde von Kammever. — Die
newerbauten Dienftwohnungen fiiv dbag Cifenbabhn - Perfonal in Stuttgart. -
Galome. Nadh) cinem Gemiilbe von Reguault. — Nigga. — Die St. Bernharbs=
Hunde. — Das Borgebirge Cornwall ndrdlich von Land’y Cud. — Kleimruffijye
Kivdenbettler. — Fran Domina. Cryihlung von Claive v. Glitmer. (Forte
febung) — Aus Natur und Leben. — Chromt der Gegenwart. — Offene Corre=
{ponbeny. — Logogryph. — Bilder-Rithiel. ; :
Sliuftrationen: Profefjor Dr. Friedric) Wilhelm Scanzoni. Jady einer
Photographie geseicdhnet von €. Kolb. Dex Streit.  Nady einem Gemiilde von
M. Kammerer. — Die neuerbauten Dienftwobhmngen der Cifenbahnbeamten 3u
Stuttgart. Originalieichmmg von Alfred Schriber. — Salome. Nady eimem Ge-
milbe von Regnault. — Anfiht von Nigga. — Der alte Hafen von Nizze. —
Gin Hund vom St. Bernhard. — Partie von dev walififchen Kitfte: Das Bor
gebirge Cornwall. — Kleinwufjijde Kivchenbettler. : R
’ (¢ r2 ’ I3 '
Die Konigl. Baugewerkenfchule ju Leipsig
beginut den ndditen Wintercurjud am 3. Dctbr. D. . und nimmt
die Direction Anmeldungen bid jum 30, September entgegen.
Diejenigen, welde diefe Schule zum eviten Male bejuden
wollen, Daben bei der Anmeldung 1) ein Taufieugnif, 2) einen
Smpfidein, 3) ein Jeugnif ded Lehrmeijterd und 4) dad leste Schuls
seugnif beizubringen, jowie fih am 2. October frilh 8 Ubr fuy
Aufnahmepriffung einjufinden. ; ‘
3ur Yufnahme ift ferner fitr diedmal ein Alter von minbeftend
15 Jabren und eine vorhergegangene practijthe Bejchdftigung von
mindejtend 2 Halbjahren, bei bejjerer Vorbildung aber nur eine
folde von mindejtend einem Halbjabre erforderlidh. 2
Anldflich bed8 fiir alle Baugewerfenfdulen ded Landed von
Midaelid d. 3 in Sraft tretenden Organtiationdpland werden Ddie
Seiiler aufgefordert, den Schulbejud) obne Unterbrechung
in aufeinander folgenden Winterhalbjahren abjumachen.
Die Dirvection.

andwivthichaftliche intevichule
su Merfebury.

&3 wird vorldufig jur dffentlihen Kenntnif gebradht, daf bie
Grofinung ded 4. Gurfud unjerer Winterfhule am 16. October c.
ftattfinden wird.

Anmeldungen ‘bierju werden {hon jest bei dem Hauptlehrer
Heren Lehrer €. Glaf, Neumarft N, 915., angenommen.

Merfeburg, den 12. Auguit 1872.

Der Borftand
ded landmwirthfchaitlichen Kreid » Bereind.
Sordan.

IHMeuwschberg.
©onntag den 18. d. P. beabfidhtige ich mcmg@,rntcbau&
feft, verbunden mit Tanymufif, abjubalten, wosu id freundlidh
und ergebenft einfade, Dieckert.
Gin Qbhrling wud gefucht um fofortigen Antritt in der Budye
Limprecht, Morfeburg,
Jofmarfr 373/74.

" Flussbad im Schloésgarten: 'l‘cm]iemﬁtu'r' des Wassers den 15. d. M. 16° R,

jeder Ut woerden, felbyt wenn -

¢ 'Miveli-Theater,

flecft find, augenblifhih und fehmerjlod durch den bevithmten Jn:/ Donnerdtag den 15. Uuguift

ie beiden Galeerep.
sclaven, ober: Die Fliihle zu §t. Alderoy
Delodrama in 3 Ubthetlnngen von . Th. Hell. ;
Jum Benefis fiiv Frl. Seydel (b2 aufgehobenem Abon,
ment): Farie, oder: Die Wochter des Re.
giments, fomijhe Operette in 2 Abtherlungen ypy
4 Hcten von F. Blum.

Bu  meiner Freitag ven 16. Uuguit ftattfindenden Benefy
Bovftellung : ,, Weavie, obver: die Tochter des Megiments
von §. Blum¥, erlaubt fich evgebenit einzuladen

Henriette Seydel, |

Freitag.

“attwod) Abend Fro illantes Feuer-

werk im B getgartml

Gin fletfiges und ordentihed Diennmadchen fucht jum 1. Oes
tober B, Irdmer, Heufdleld Berg,
: ; Lebriings : Gefudh., Ry
$iliv meine Ledevhandlung fuche jum baldigen Antritt einen
Rebrling unter giinftigen Bedingungen.
Halle a/S. Mar SHefje, Ulter Marft Rr. 1,

Lederhandlung. o i
N 50—80 Maurergelellen

werden noch gefucht. Schnell fich meldende, tichtige§
Leute evhalten augerdem dauernde Idintevarbeit,
SHalle aS,, ﬁﬁuigéftm!’;c 6.
is 077k ?L @e”"wﬂ ¢ Maurermeifier,
_ Gine Frau wird ald Wufwartung fir einige Stunden Bore
mittagd gefudht. INdbered zu erfragen bet
e 6. Sdinberger, Goithardisfir. 138,

Damen, weldye YPerl - Tapifferie:
%[rhetten gur Audiiibrung iibernehmen wollen, aber

nur folche, finden dauernde und lohnende Befthdjtigung bel

€. Lehmus € Co. in Berlin,
: : reisr. .

"

3 %erlorenv wurde Sonntag Abend eine Haarfette mit golbenenﬁ
Shlof, gejeichnet A. S.; abjugeben gegen Belohnung bei e
i‘;guq!g[ln, Milzergaffe 204.

, 1 Iblr. Belobnung
fibere ich Demjeniger ju, der mir den nachweift, weldher dad Grab
meined verftorbenen Manned oft befhddigt, damit ich ihn gerichtlich
belangen fann. 1 Wittwe Fifchendorf.

Gin grofer langdhriger Hund ift jugelaufen und gegen Gro
ftattung der Jnfertiondgebiihren und Futterfoften ubguf)ole'ntbei

il . i Martin in Benenien.

PBerloren wurde vom Gotrhardidthore bis gur Funfenburg cine
fafi neue ‘Pievdedecte. Der Finder wolle foldhe gegen Belohnung
Hiltergafie 698, abgeben. ;

Herglihen Danf dem Herrn Pajior Heinefen fitr die troftreidhen
Worte im Haufe und am Grabe meined verftorbenen Manned, ded
Qﬁebgré Welzel; aud fithle ich mich gedrungen, dem geehrten Frauens
Berein, foroie der Frau Fabrifant Stecner fiir die mir und meinen
Rindern jugeflojfienen reidhlichen Unterftiigungen meinen tiefgefihlten
Dant audzufprechen. Marie Welgel.

(Piersu eine Betlage,)
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Jeilage

pum 65. Slick des Jlerjeburger Kreisblatls 1872,

=

Lehrlings - Gesuch.
Ginem jungen Wunne, weldher Luft bat den Budhhandel ju
afernen und biergu die ndthigen Vorfenntniffe befigt, fann eine
Qebrlingdftelle nachgewiefen werden durdh die
Bucbbandlung von Friedrich Stollberg.

;ié:s verehrl. Rinigl. Werwaltungsbehdrden,
gn[titutanarftﬁnbcu, Gefellfdyaftsdivectionen,
owie en Seren Wedpisanwiilten, Gutsbefitzern,

Panquiers und jonftigen Jndufteiellen un Privaten

afievivt porto- und fpefenfreie Beforgung von Anfindigungen
jeder Urt u Original-Tarifpreifen in {dmmtlide exiftirende
Qeitungen ded Jn» und Audlanded
: Rudolf Mosse.
officieller Agent fammtlider Seifungen.
Reriin, fonee domihciit n Hamburg, Frankfurt a. M,

Breslau, Miinchen, Niirnberg, Wien, Prag, Ziirich, Strassburg.

Simmtliche Auftrige werdn;n am Tage des Eintreffens sofort exact
susgefithrt. Ein vollstindiges Verzeichniss simmtlicher Zeitungen nebhst
Original - Preis - Courant versende ,gratis und franco®.

"'NB. Meine Provision beziehe ich als officieller Agent von
den betreffenden Zeitungen.

Der grifere Theil der 1561, Behorden betraut
peteits fortgefest obiges Jnftitut mit dev Beforqung
iprer Befanntmachungen. D. R.

Bur gefdlligen Veachtung.
Befanntmachungen aller Nvt, weldye fiir die ndditen Rummern
8 Rreigblattd beftimmt find, werden bid jeden Montag und Done

nerdtag, fpdtefiend Abendd & Ubr, exbeten und find enteder im
aden ded Heren ©. otd ober in dev unterzeichneten Erpedition bis
dabin abgugeben, fpdter eingehende fonnen mdt mit Beftimmtbeit
an die Aumabme im nddjten Stiict vecynen. Alle diefe Betannt-
madungen miijjen mit dem M anen und Character ded Ginfenderd
perfeben fein, und im Fall diefe in dem Snferat felbft nicht {chon
mtbalten find und mit abgedructt werden follen, find folche in einer

de oder auf der Riictfeite deffelben angu.bringen; auonuyme ein:
gebende Jnferate und folche, welche §e=
leidignngen 2¢, entbalten, finden EFeine

-‘llufnal)me. Expedition des HKreisblatts.

Der Diavttpred der Ferfenm i der Wode vom 4. bie 10.
fuguft 1872 war pro Stid: i
9 Thle. 17 Sgr. 6 PBf. bid 3 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf.

sirchennachrichten von Dier{eburg.

Dom. Facat.

Stadt, Geboren: dem Miiller Kiibn ein Sobn; dem Brudhandlungs-
Gpedient Tger eine Tochter; dem Schueidermite. Difrfel etne Todjter ; dbem Hanbd-
abater Harnijd) ein Sobn; dem WMaurer Naumann eine Todter; dem Sdylofjer
Waolers ein Sobn (posthumus); eine anferebel. Todter. — Getrauet: der
figl. Reg. Didr, F. . Runeflajch mit Jgfr. . €. Wieganbd; der Budybinder O, A.
frautmann mit W L Fadmann aus Arnjtadt. — Geftorben: die einjige
Todyter De8 Bitvgers undb Uprmaders Jitiger, 1 J. 6 M. 9 T. alt, am Darm=
wtarth ; ber jilngfte Sobn des Viirgers und Fleifdhermitvs, Mieinel, 8 W, ait, an
fuimpfen ; ver Bitrger u. Pofamentiver Kindermann, 72 IJ. 6 Di. alt, an Alters-
fhwidye ; ber TWeber Welzel, 39 J. 8 M. alt, an ber Bruftteantbeit; die weite
Sodter des Biirgers, Brauerei: u. Gafthausbe]. Sauer, 23 3. 4 M. alt, an der
Rubr; der jitngfte Sobn bes Bilrgers u. Kaufmanns Berbold, 13 W. alt, an
frdmpfen, t

Gottesacferbivdhe: Donnerdiag Nadhmittagd 5 Uhr Gotted-
dienjt. Herr Pajtor Heinefen.

Neumarft Geborven: dem Oandarb. Pohleny ein Bwillingsjobn und
tine Bwillingétodter. 44 ¥ 3 :

ultenburg. Geboven: dem RKbnigl. Regierungs: Canjliften RNubdloff ein
©obn ; bem Papiermadper Domnmert Swillingstdcer; et aufierebel. Sobn (tobtgeb.).
— @eftorben: ber weite Sobn bed Siegeldeders Hepichold, 8 J. 4 M. ait, an
b B oA
Cifenbabnufabrten. Abgang von Merfeburg in der Ridhtung nad:

Dalle: 3% Mrgs. (NSpnil), 67 Vorm., 8% Vorm. {IV. KL),
1258 Nittags (LV. KL), 43 Nadym., 4% Nadm. (TShnllz.),
108 A6dS. (1V. &L);
Weigenfels: 62 Mrgs. (LV. KL), 87 Vorm. (TSdmlls,, 11 KL),
10%8 BVorm., 11** BVorm. (TSdull.), 2'* Nadm.
(V. §1), 88 ALLS. (1V. K1), 12 Nacyts (NScynllz.).
Die um 8* Migs., 12°* Mittags, 4°* Nadm. und 10%* ALDS.
nad) Palle abgehenden Bitge, ebenfo die von Palle nad) Hier mm 6** Mrgs.,
10%® Borm., 2'¢ Nadym. und 822 AbDS. abpehenden Jiige Halten in
Ammendorf am.
Perjonen - Pojten. Abgang von Merfeburg nady Mildyeln :
von ber Stadt aud 2 U — M. Nehm. u. 7 U. 45 M. ABS,,
vom Babhnhof 2 =8 = P RS 1 R
Abgang von Mildpeln nady Derfeburg:
5 1. 15 M. DMrgs. und 9 U. BVorm.;
ven Merfeburg (BVahnh.) nad) Yauditidt: 3 Uhr Nehm. ;
au8 Laudftidt 4% Uy frith, in Merfeburg 65** Whv frilh.

e
Theater. T
Bu bem heute (Diensdtag) ftattfinbenden Benefiy der Herven Shwary Bater
wmd Sofn wird dad beviihmte Preidluftipiel von Benedir: ,,Dr. Wespe!* qur
Auffithrung fommen. Der Werth dicfes Stitdes, fowie die Séeﬁebtbeit, welder
fidy bie bewben Kitnftler durdh ihre Leiftungen beim Theater-Publitum erfreuen, ?e:
vedjtigen und su dev Hoffnung, heute Abend ein vedyt volled Haus ju finden.

s
Die Mofchee von Cordoba.
#' Novelle von Crnjt Edijtein.
y y (Fortfepung,)
_ pBen fudpten Sie, mem Derr?” fragte fie freundlich, indem
fie die redyte Hand auf die Lehne ihred Sefjeld legte.
,Sie, mein Frdaulein,” fubr May heraus.
»Diih? Und womit fann id) Jbnen dienen, Caballero?#
#P0ren Sle mid an, und ridten Sie dann nidht ju ftrenge.
3 mwandelte einfam durdh die fhillen Strafen...und fand den
monotonen Apriltag mit feinem glithenden Eonnenfdrein und feinen
menfthenleeren Plafterfteinen redht langweilig... Da vernahm idh
ein Lied, fo fdon, {o {iif, fo ergreifend, wie e8 nie zuvor im
Leben an meine Seele gefhlagen. ..

,&orboba, du Deifigelicbte,
Du mein Himmel, du mein Alles . . .~

3 folgte der gehermmipvollen Stimme und drang fo in dicfen Thor-
weg ein. .. Wenn id) en BVerbrechen begangen babe, fo bin i ju
jeder Siihne bereit.,.”

Dad Madchen errdthete.

»©le baben ein guted Gedidhtnif,“ fagte fie verwiret. ,Wer
fonnte aud) abnen, Ddap gerade jept ein Laufdher voriiberfommen
wiirde. Die Strafe ift fonft eine der flillften ded ganjen Bierteld.

» 3t danfe der Borfehung, die midh diefen Pfad leitete. Sie
glauben nidht, mein Frdulein, wie wunderbar Jphre Welodie mir
dad Hery erfdhiittext hat!”

pRieden wir von etiad Anderm. Wollen Sie mir die Fne
{hriften in’d ©panifdhe tiberfegen 2

»Wenn i) dadurh Jhre Verzeibung erlange. . .2#

»Die Sade iji erledigt. Gaballero,..”

LUnd nody Gind...”

pRun2s

o Darf id) wijffen, wen idh ju belaufdhen vad Glid batte?2#

#3 beie Florencia Gomezy-Margall . ..4 !

_ Diar verbeugte fidh. Florencia! Weld) ein veizender Rame!
Wie pagte er ju der {dhlanfen anmuthigen Geftalt, ju dem uners
griindlihen Auddruct der duntlen Augen. Benita, die fleine Bio
geunerin, war bib{h, — wie ein Madchen biibfh fein fann, dad
Benita beift ... Aber Flovencia! Dad flof dod qani anderd von
den Lippen! Dad war eine Symphonie von Bofalen und Gonfo-
nanten, wie fie nur thr gebiibrte.

@e_r junge TMann dffrete nun die Mappe, rwdbrend Florencia
ibm wigbegterig jur Seite trat  Die Mappe entbielt aufer einigen
Bogen unbefdyriebenen Briefpapierd nur drei grofe, mit arabifchen
Sariftzeichen bemalte ettel. Mar nabm einen davon in die Hand
und begann eifrig zu ftudiren.

»Die Sdyrift ijt nidht gang corvect,“ fagte er nach einer Weile.
»3ft die Frage evlaubt, wer diefed Manufeript gefertigt hat 24

o 3B felbft,” erwiderte Flovencia. ,E8 find Infdriften aud
unferer Mofchee. Jdh habe die Jeichen einfad nadygemalt, obne
ibre Bedeutung ju fennen.”

» Welde Gedulddprobe, mein Fraulein! Sie fdheinen fidh fiie
die alte maurifde Cultur in ungewobnlidem Grade ju inteveffiren 14

Flovencia nidfte. May begann von Neuem feine Lefeverfudve.

~ »3d geftebe Jbnen, fagte ev endlidh, ,daf ich dad Arabijdhe
nidht vollfommen genug beberrfhe, um die von der liebendiwiirdigen
Urheberin diefer Gopie begangenen Febler lediglich vermittelft der
Gombination ju beidptigen. G€in Punft, ein Strih an falfcher
©telle, dndert oft den Sinn einer gangen Phrafe. Jh entjiffere
bier wobl eingelne Worter, aber der 3ujammenbang entgebt mir.”

,Dad ift Sdave,” feufste Florencia. ,Id mup e alfo vecht
ungefdicft angefangen haben.*

i »Ober Jbr Dolmetfber verftebt ju wenig Avabifh,” verfepte
lay.

»Bielleidt...? Do nein, ih mutbe Jbnen ju viel ju...*
» 3 wdre glidlich, Jbnen ju dienen, Sennorita; allein, wie
gefagt, iy firchte, mit der Uufgabe nidt ju Stande ju fommen.
(8 wiirde weit einfacber fein, wenn wir und nady der Mofdhee ver-
fiigten und die Originale in Augenithein ndbmen.”

Sn diefem Augenblide dffnete fidh die Fligelthliv. Gine ftatts
fihe Dame in gefhmadooller Haudtoilette trat n den Patio.

~ Map warf fid in Pofitur, um Florencia’d Mutter — denn
dafliv mufite er die Matvone fhon um der frappanten Familiens
dbgil;id;feit willen balten — mit moglicht viel RutterlichPeit ju bes
griifen.

,Sieh da, Mamal? vief dad junge Mdaddhen lebbaft, indem
¢3 der Herannabenden entgegeneilte, ,Du tiffft mid biev in gelehr-




ter Gefellfhaft! Der Herr ift ein Deutfher und balt fich erft feit
wenigen. Tagen in unferer Stadt auf.”

Mar verneigte fidh fo tief, daf er beinabe felbft fiber feine
Untermiirfigfeit (acheln mufte. Gr wollte ein paar Worte der Gnt.
fdulvigung flammeln, aflein Flovencia fberhob ihn der Muabpe. Dt
wenigen fdhershaften Wendungen Datte fie die Mutter von dem Bor-
gefallenen in Renntnif gefest, che nody May iber dad »Bergebung,
@ennoval? hinaudgeformmen ioar.

Donna Maria Gomeg-y-Margall {chien die Mittheilungen ihrer
Todter nicht ungnddig aufjunchmen, und ald unfer Freund nun
perfonlicy cinige Artigfeiten vom Stapel liefy,, die in Dem vollen
caftiianifhen Xdiome noch gewidhtiger flangen, ald eine Uebere
tragung in flichted Deut[h died wicdersugeben vermddhte, — da
war die ftrenge DMatrone, die fidh anfangd ein wenig gewundert
batte, verfobnt, und mit der ganjen Grazie andalufifher Hoflichteit
{ud fie den Frembden ein, ihr Haud ald dad feine ju betradhten.

Glorencia ypacfte fir beute ihre Manufcripte sufaommen und
trug die Mappe ind Jimmer suriid.  Sennora Gomeg: - Margall
fegte fidhy unter die duftenden Granatenbliithen und hanvbabte den
Fadyer wie eine Balljhdne von wanjig Sapren.  Gine Dienerin
bradte Sorbett, gleih davauf erfthien aud Florencia und nabm
neben der Mutter Blap, und May ejdlte nun den beiden Damen
pon den TWundern feiner deutfhen Heimath, von Rbein und fenen

ftolzen, poetifchen Burgen, vom Strande der Oitfee, von Der
jungen RKaiferftadt an der Sypree und von dem herehidhen Hodhland
im ©iiven.

Grft a8 die Nacht ihre Fittihe audbreitete, erhob er fih, um
Abfdhied ju nehmen.

Das Wort, vad Sennora Gomes-y-Margall ibm mit auf den
MWeg gab, lautete: ,,‘Jlljf Wiederfehen !#

Bebn, wdli Tage verfloffen. Dag war in dem Haufe, dad ex
auf fo eigenthimliche TWeife betreten batte, tdglider Gajt. Stetd
fam er um Ddiejelbe Stunde.  Gr traf dann Florencia allein im
tiblen, duftigen Patio, — an der Stelle, wo ex fie guerft gefehen.
it Qeivenfaft vertiefte er fih in ein Bwiegefprddy, dad ihm auf'3
Ungeswungenfte eine ede, grofifiiblende, reidhbegabte Madchenivele
entbitlite, $atte er an der fleinen Gitana in der Bega den WMangel
jeder verfeinernden Bildbung bewunbdert, batte er fi den MReiy ibrex
erfrifchenden Naturwiidhfigheit juft aud diefem Mangel erfldrt und
peducict, jo mufte er jept befenmen, daf edte, gediegene Bilege
ped Geifted und Gemiithed Dden jarten Bliithenjtaub der Urfpriings
{ihfeit nicht nur mt vernwijtht, fondern im @egentbell in neuen,
ungeabnten Farben ergldngen laft. Gr lente die wabre Bildung
pon Der verfhrobenen Drefjur unterfheiden, hinter dex fid) die innere
Hoblbeit voie hinter einem Theatermantel verbirgt; er erfannte, wie
yunberbar der Jauber dev Weiblichfeit durd) vad emfte Streben
nad TWiffen, nach Wabrheit gewinnt, Grjt fo erhebt fih dad reie
jende ©pelieug sur ebenbiirtigen Gefdbrtin ded Danned, jur Frau
im grofen Sinne ded Worted, jur Konigin, e

Florencia verdanfte die erfe Anregung ju ihrer in Spanien fo
fiberaud ungewdbnlidhen Geiftedridhtung einem glidlichen Jufall,
(3 fie acht Jabre sdblie, fam ein cum[pmfcber Architect nach Core
poba, um Ddie altrdomifden und maurtidyen Baurefte su ftudiven.
Der junge Mann befreundete fidh mit Don AUntonto, dem Bater
Florencia'd, und verfehrie viel und eifrig in deflen Familie. Dad
anmuthige aufgewedte Kind entjidte thn, Bald entfpann fih
swifchen ibm und der Kleinen ein berjliched Berhdltnif. Flovencia
fragte ibn nad Dem und Jenem, nad) den feltjamen Bildern, die
fie in feinen Biidpern gefeben, nadh feiner Heimath, nady den grofien
Gthoten, die er auf feinen Reifen fennen gelernt, und fo fort, bid
ver Urdpitect iy die Erlaubnih erbat, dad RKind fyitematifch uner-
ridhten 3u diirfen. Florencia madyte veiende Jortidhritte, und ald
ver treflihe Lebrer mady gwel Jabren weiter warderte, war der
Trich ded IWiffend beveitd fo voll entfaltet, daf fein Wachdtbum
nidht mehr suriidgedrdngt werden fonnte, ©o wenig died aud) mit
pen andalufifthen Gewobnbeiten barmoniren modhte, — man_gab
ibr einen englifhen Jnformator, der ibre Studien bid jum fiinfe
sebnten Jabre feitete. e : :

Florencia'd Qieblingdbefdhdftigung war von jeber Gefdhichte gee
toefen, — und gwoar pornehmlicy die Gefdhichte ibred engeven Batere
[andes Andalufien. Jn diefem Bunfte befaf fie Kenntnifje, vor
penen Mag eine Urt ahuungdvoller Gbriurcht empfand. Uber fie
fpradh von viefen Dingen, wie man von den Angelegenbeiten feiner
Familie fpridt, — cinfach, fdlicht, obne falihes Pathod. Wenn
Bin und wieder ibre melodifhe Stimme faft unmertlidh gitterte, fo
war ¢8 Ddie gebeimnifvolle @ympatbie fitr die %ergangmbﬂt,‘ die
ihbr Heyg in ©dwingungen verfeste, nidt der Gedanfe, von einem
geiftreidhen Fuborer beroundext ju woerden.  Ueberhaupt lag ibr nichtd
ferner, a8 eitle Pruntfudt. Trop aller geiftigen Borjiige war und
Blich fie ein holded, harmlofed Kund, dag feine Empfindung, feine
Requng der Seele durdy mimifde Kinjte ju bemdnteln, aber audy
fein efithl 3u erbeudheln woupte, wo ¢3 falt blieb.

Rur ein Rathfel fbien in der Tiefe diefer flaren, offenen Natur

Margall — der Bater war feit mehreren Jabren geftorben — o
eine gute Ghriftin: dad fonnte dem {dharfen, beobachtenden uur
ded jungen Tanned nidht verborgen bleiben. Aber Flovencia? Pgll
rencia, die da gefungen Datte: ks

Gorboba , bu Heifigelicbte,

Fromme, ftolze, edle, ftaxke,

Tropig durdy dev Fluth Gebrande

Lentteft bu bie goldb'ne Varfe.

Dod) bed Kreuzed dunfle Klippe

Traf ben RKiel in dunfler Stunbe,

Und bdie Barfe brad) in Splitter,

5 Und der Sdhiffer ging ju Grunbe.

Und wie batte fie das gefungen! Kein Diaurenmddden g
Strande Tanger'd oder Tetuan'd fonnte mehr Wehmuth, mehr Sepy,
fudt nad)y dem Gmft, mehr Groll mit dem Schidfal in die Tyy
ibrer bebenden Stimme giefen, al8 diefe Tochter der Chrifiin mi
Patio der Kpalifenftadt. Und wie fam e3 dow, daf Flovenciq g
Gegenmwart threr DMutter nie von Cordoba’d vergangener Grife yyy
Herelidhfeit, nie von Andalufien'd verddeten Fluren, nie wvon poy
perheerenden Borne der Jnquifiton und den flagenden Romanyey
ver Befiegten fprach? Scltfam! Und mit welcher Andacht fie oy
dem Allerbheiligften ded mubamedanijchen Tempeld ftand, alg Yyg
die goldenen, Hundertfady verfhlungenen Jnfdiften fu mwﬁmf \
fucdpte! An dem Hodhaltare, den der dyriftliche Cultud in der Wiy
der Diofdsee ervidhtet bat, ging fie gleichaiiltig, nein, wehmiiy
lucbelnbl voriiber, — und vor dem Wibrab neigte fie ibr {thoneg
%uuptl"(bn iglléerm&fd)d)mdrmcrci..s ’IBiar a8 ju fajfen?... Hatre fih
bt glithended Tiaddhenbery in Dev That dem grofen Prophete
Oftend jugemendet ? ; : e

May erwog alle diefe Momente mit dem Gifer eined Liehyn
den... Wemge Tage batten geniigt, die Feffeln, mit denen Floo |
rencia ihn bet ihrem erjten Grfcheinen umitricft batte, unauﬂbé[-‘@ ‘
ju verfdlingen... Adh, wenn fie aud dem duftigen -@eiligenfmém
Der Granatbliithen fo ju ibm beviiber blidte, — fthon wic ein leugy §
tender Friblingdtag, — jest {halfbaft, jept nachventlidh, aber fity
bold und jungfrdulich wie eine batberfdhlofjene Rofe, — dann muit
eét die gan%es\‘r?g fftemeé(“ﬁélillens aufbieten, um ibv nidt iom
Sturme der Leidenfdhaft ju Fiifen su ftivgen und i ifen 9
mit R@iiﬁen su bededen. B Vi T e

8 war am gwdlften Tage nadh jener erften Ve
Flovencia und May batten bereitd nien’ml bieﬂquﬁ ‘}ﬁqo%? e
fudt, und eine reihe Ginte gebalten. G3 erﬁbri};tcn nur rod die §
fo[lbat vergierten Eamﬁcbc, die um den gldngenber{ Bogen ded Allers §
beiligiten berumliefen, — um jene Stdtte, wo in den Tagen der
Mauvenberrfchaft der pradhtoolle Koran, von Otmand eigrnér Hany
gefd)r%bcn ,@ixu; golvenem Altave lag. i

er Glofenthurm vief die fiinfte Abenditunde in’d Lar
Die Strafen Gordoba’d lagen fiill und em{arﬁ wie nl:xiwirm%lué
der mu?cércngﬂmmud[cn Gitterthiive ded woblibefannten Patio trat
pad {dhone, junge Diddden in'd Freie, gefolgt von dem berjends
franfen Freunde. Sie {dhlugen den gewobnten Bfad nad) dem
®ottedhaufe ein. JIn wenigen Minuten war die Prorte erreidt,
Sdymweigend {dritten fie in den Borbof. Die himmelhohen Valmen
wiegten dad ftolze Haupt traumerifch im Sonnenlicht.  Grnft blidten
die beiligen Gypreffen in den wolfenlofen Aether. Der balfamiidhe
Duft der blithenden Orangenbiume fluthete wie ein unfichtbares
Dcean durch die verlaffenen Golonaden. &

: Glovencia eilte ooran. Shre jarte Hand fafite den metallenen
Thivguff; der gemaltige Fligel drebte fidh gerdufthlod in feinen Angein.

Qu"ng\am' ourchmandelten fie die ftillen, endlofen Hallen. Dumpf
und trdumerifh gab da8 Gdyo ihre Schritte juriid.  Florencin’d
Augen leudpteten. Auch Diay fiiplte fich wunverbar beweat, Dot
Anblid b}'efcéi labyrintifthen Sdulenwalded mit den fernen, ahnungde
vollen Ddmmerungen wirfte noch beute, wie am erften Tage. 68
athmete in diefen Ndumen ein unbefhreibliched Gtwad, cin Haud
unfagbaver Wehmuth, deffen mddtigem Ginfluffe nicht u widers
ﬂrebenﬁ war.

~ Sie traten vor bad Mibrab. Flovencia prefte die glithende
Gtirne wider dad falte Gifengitter. Der jungevivl%nn g[ﬂl?b?(‘htim
Braut am Grabe ded Geliebten ju erbliden. Unwilltitlich judhe
er gufommen. Dann nabm er cifrig den Stift jur Hand und febrieb.
: Bon Jeit ju Jeit mufite Mar aufoliden nach dem fchomen,
rdthfelbaften, egcegtrlfd)en Davchen.  Flovencia {dhien 8 nicht u
bemerfen. Gie trdumte. ie weilte in den Gefilden der Bergans
L MR ; ¢  (fortfegung folgt) _

Gydngyos. (Ungarn.) Gin faft unglaublicyer YAct ved Aber:
glaubend fptelte fich Ddiefer Tage hier ab, der von einer wahrhoft
befddmend geringen JIntelligen 0e8 Randvolfed jengt. €8 ward
da8 Geriiht verbreitet, daf ein Sdineider, der vor einem Jahre ges
ftorben, auferfiehen und ju dem Bolfe predigen werde, Trop det
Borftellungen ded Piarrerd wallfabrtete eine Procefjfion von mehr
afd jweibundert Perforen mit webenden Fabnen ju dem Grabe ded
©dneiderd, wo fie jwei Tage und pwet Nddbte — natinlicy vere
gebend — auf Ddie Nuferfiehung warteten.  Sodann jogen fie,
fromme Rieder fingend, ab.

Auiidfung bed Ratheld mm vorigen Stud: Spip.
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“Wedaction, Diud und

Berlag von €, Juek,

Be
wrd W
inden &
gaudeoll
), gemwd
faffe in
e offen
gebrten
jierdurch

Dier

Gin

. i jeder

Gingelne

fabe idh
quter 2

j WStt
fehen

G
i verf

863.
nermiet]

follen
wl eic
meiftbie

e 1
age D
Heren
trirage:
P

o
L O
jtei

Barter

g
Butthy




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 65.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 65. Stück des Merseburger Kreisblatts 1872.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







